
Aufbauanleitung Matratze mit integriertem Topper 
Naypa, Fernadina, Ikaria, Atlanta-Top, Forio-Top

Inhalt der Lieferung (bitte prüfen)
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Matratzenkern Topperkern Bezug

Wir empfehlen zur leichteren Montage 
der Matratze erst das Boxspringbett 
zu montieren und die Matratze auf dem 
Korpus der Box aufzubauen.

7
Die Ecken des Unterbezuges nach oben ziehen und die Kanten gerade 
in gleichmäßiger Höhe ausrichten.

8
Den Topperdrell auf den Topper legen und so ausrichten, dass die
Ecken und Kanten mit dem Topper übereinstimmen und der 
Reißverschluss zusammen passt.

9
Den Reißverschluss einhaken und Schließen. Dabei darauf achten, dass 
sich der Topper nicht verschiebt und der Reißverschluss gerade sitzt.

Es kann vorkommen, dass die Matratzenkerne nach dem Ausrollen anfangs 
noch nicht ihr volles Volumen erlangen und der Bezug etwas lose sitzt. Im 
Gebrauch dehnt sich der Kern und passt sich dem Bezug an.
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Lieferung zusammen mit Boxspringett Lieferung als einzelne 
Matratze ohne Boxsprinbett

Matratzenkern 
mit Topper Matratzenkern 

mit Bezug

Um Transportkosten zu sparen
wird bei Lieferung der Matratze als
Einzelbestellung (ohne Boxsprinbett)
in einer Rolle ein Kern zusammen 
mit dem Topper, in der zweiten Rolle 
ein Kern zusammen mit dem
Bezug verpackt
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Bezug auspacken und Topperbezug und Unterbezug am Reißverschluss 
trennen, Topperbezug zur Seite legen.

2
Den Unterbezug auf dem Boxspringkorpus ausbreiten und an den
Ecken der Box nach unten stülpen.

3
Den Unterbezug ausrichten. Ecken des Bezuges über den Ecken des 
Korpus ziehen, Bezug faltenlos glattstreichen, Bezugseiten gerade, mit 
gleichem Abstand,  zu den Korpusseiten ziehen. parallel

4
Matratzenkerne ausrollen und abwarten bis die vakuumverpackten Kerne 
ihre Originalgröße erreicht haben. Das kann je nach Matratzentyp einige
Minuten dauern. Matratzenkern genau über dem Bezug ausrichten.

5
Den Topperkern ausrollen und abwarten bis er auf seine Originalgröße 
expandiert ist.

6
Den Topperkern auf die Matratzenkerne legen und so ausrichten, dass 
die Kanten und Ecken mit denen des Matratzenkerns übereinstimmen 
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